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Nils Bogdol, Hauptgeschäftsführer

Die Welt steht niemals still – auch nicht die Welt des 
Facility Managements. Wir alle müssen uns der Bewe-
gung und Entwicklung anpassen, sonst verlieren wir 
den Anschluss. Während sich der blaue Planet brav an 
seine festen Zeiten hält – nämlich 23 Stunden 56 Mi-
nuten und 4,1 Sekunden für eine Erdumdrehung – ist 
die FM-Branche in ihren Entwicklungen weit weniger 
exakt vorhersagbar. Umso wichtiger ist es für uns zu 
beobachten. Wohin geht der Trend? Was ist sinnvoll? 
Und auch: Was passt zu uns? Auch wenn die Antwor-
ten auf die Fragen bereits gegeben sind, sollten sie 
regelmäßig überprüft werden.

Darum ist ray auf vielen Ebenen aktiv. Unsere Gre-
mien- und Verbandsarbeit ist ausgeprägt, und wir 
stehen mit vielen anderen Unternehmen der Branche 
in ständigem Austausch. Ob Nachwuchsförderung, 
technische Innovationen, Firmenphilosophie oder Ex-
pansionen – alles dient dazu, die Leistungen für unse-
re Kunden zu optimieren.

Über unsere Pläne und Entscheidungen haben wir 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, in den vergangenen 
Jahren regelmäßig informiert. Erst unter dem Namen 

„Klartext“ und seit 2008 unter dem Titel „rayMAGAZIN“ 
gewähren wir Ihnen sehr gern einen Einblick in die 
ray group. Die aktuelle Ausgabe ist die zehnte unter 
neuem Namen. Ein kleines Jubiläum, über das wir uns 
freuen.

Gleich geblieben ist aber unsere Absicht: am Puls der 
Branche zu bleiben und Sie über Neues und Sinn-
volles auf dem Laufenden zu halten. Wir hoffen, dass 
uns das nach wie vor gelingt und Sie nach der Lektüre 
das Gefühl haben, wieder ein wenig mehr erfahren zu 
haben. Und falls Ihnen mal ein wichtiges FM-Thema 
unter den Nägeln brennt, scheuen Sie sich nicht, uns 
darüber zu informieren. Wir werden es gerne aufgrei-
fen und verarbeiten. Für Sie bleiben wir nämlich gern 
in Bewegung.

Mit besten Grüßen

Ihr Nils Bogdol	  
Hauptgeschäftsführer

    

Am Puls  
der Branche
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Wo sich Kompetenzen ergänzen:  
Zukauf im technischen Gebäudemanagement

Das technische Gebäudemanagement ist ein beson-
ders komplexer Bereich im Rahmen des ganzheitlichen 
Facility Managements. Hier treffen Anforderungen aus 
dem gesamten Spektrum des Bauwesens, aus dem 
Umwelt- und Energiemanagement und aus Betriebs-
führung und Dokumentation aufeinander. Viele Gewer-
ke und komplexes Know-how sind wichtig, um ein Ge-
bäude effizient und werterhaltend zu betreiben.	  
 
Mit dem Zukauf eines etablierten Unternehmens aus 
dem Bereich Heizungs-, Sanitär- und Klimatechnik hat 
sich ray für das technische Gebäudemanagement wei-
tere Kompetenz ins Haus geholt. Die Experten küm-
mern sich nicht nur um die klassische Gebäudetechnik 
wie Heizungs-, Lüftungs-, Sanitär-, Klima-, Kälte- und 
Entwässerungstechnik, sondern auch um regenera-
tive Energielösungen. Intelligente Energiekonzepte wie 
Schwarmstrom und alternative Techniken wie Solar-
thermieanlagen, Wärmepumpen oder Pelletheizungen 
gehören zum Kompetenzbereich des zugekauften Un-
ternehmens. Mit diesem Schwerpunkt passt das Un-
ternehmen hervorragend zum ray-Markenkern, in dem 
Nachhaltigkeit einen zentralen Stellenwert hat. 

Qualifizierte Fachleute stehen für die Beratung, die In-
stallation und die Wartung aller gebäudetechnischen 
Anlagen zur Verfügung. Der hohe Qualifikationsstand 
der Techniker, Meister und Ingenieure sowie regelmä-
ßige Zertifizierungen garantieren ray-Kunden einwand-
freie Leistungen, die zuverlässig sind und natürlich den 
gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

Mit diesem Zukauf hat ray eine wichtige Investition in 
die Zukunft des Unternehmens getätigt. Nachhaltige 
Energiekonzepte für Gebäude sind die große Herausfor-
derung in den kommenden Jahren. Wie lässt sich Alt-
bestand sinnvoll sanieren? Welche Lösungen machen 
Neubauten auch morgen noch effizient? Sowohl die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen als auch die tech-
nischen Möglichkeiten entwickeln sich relativ schnell. 
Hier tragfähige und finanzierbare Konzepte zu erarbei-
ten, ist eine Aufgabe, die zunehmend Spezialisten vor-
behalten ist. 

Diese Spezialisten hat ray mit dem neuen technisch 
ausgerichteten Betrieb gefunden. Mit der Integration 
von Unternehmen und Know-how in das Portfolio der 
ray group ist diese für die kommenden Jahre wieder ein 
Stück besser gerüstet. Und in der Lage, ganzheitliche 
Lösungen im technischen Gebäudemanagement anzu-
bieten, die auch morgen noch tragfähig sind.
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www.ray.de . Hotline: 0800-987 5000
Ihr Wach- und Werkschutz von ray.

Hier 
wachen 
wir.

Prozessoptimierung im Wach- und Werkschutz – 
neues System mit Echtzeitkontrolle
Die Vernetzung ist allgegenwärtig. So auch in der neu-
en Technik für die ray-Sicherheitssparte. Seit Dezem-
ber 2013 werden sämtliche Wächterkontrollsysteme 
sukzessive umgerüstet. Die vollständige Umstellung 
soll bis zum 30. Juni erfolgt sein. Wesentliche Neu-
erung des Systems, das bereits an einigen Standor-
ten getestet wird, ist die Datenübertragung in Echtzeit. 
Wurden bisher im Revier- und Streifendienst die Kon-
trollpunkte mit einem Datensammelgerät erfasst und 
monatlich ausgewertet, übernimmt heute das Smart-
phone mit entsprechender App die Erfassung und den 
synchronen Datentransfer in die Zentrale.

Die Vorteile dieser webbasierten Technik sind vielfältig. 
Zum einen lassen sich die Auswertungsprozesse damit 
optimieren. War es bis vor Kurzem noch nötig, dass 
Objektleiter die Datensammelgeräte eines Objekts oder 
Reviers monatlich einsammeln und in der Zentrale auslesen, 
erfolgt die Meldung jetzt über das mobile Internet in 
Echtzeit. Das erleichtert vor allem die Auswertung für 
Unternehmen, die bundesweit über viele Filialen ver-
fügen. 

Zum anderen lassen sich mit dem neuen System Kon-
trollzeiten und -intervalle exakt und zu jedem Zeitpunkt 
nachweisen. Läuft etwas nicht nach Plan, kann schnell 

reagiert werden. Das gilt vor allem für den Schadens-
fall, da die ray-Sicherheitszentrale zu jeder Zeit in der 
Lage ist, Auskunft über den aktuellen Stand von Kon-
trollfahrten zu erteilen. Die Nachweispflicht kann also 
wesentlich besser erfüllt werden. Zudem wird sowohl 
die Kommunikation mit den Mitarbeitern schneller und 
präziser als auch die mit den Kunden.

Ein weiterer Vorteil des Systems ist die geringere Feh-
lerquote. Wird beispielsweise ein Kontrollpunkt ver-
gessen, kann die Zentrale umgehend Rückmeldung 
geben, damit die Kontrolle sofort nachgeholt wird. Für 
die Mitarbeiter bedeutet es außerdem etwas weniger 
Ausrüstung, denn die Smartphones sind gleichzeitig 
die neuen Diensthandys. Die zusätzlichen Auslesege-
räte werden überflüssig. 

Für die ray-Kunden ist die Umstellung kaum spürbar. 
Der Austausch der Erfassungspunkte an und in den 
Gebäuden geht verhältnismäßig schnell. Sind die Erfas-
sungspunkte für ein Objekt oder einen Kunden mon-
tiert, werden sie in das System eingepflegt und sind 
gleich einsatzbereit. Mit dieser Investition bringt ray die 
Technik im Revier- und Streifendienst auf den neues-
ten Stand und macht die Leistung für seine Kunden da-
durch wieder ein kleines bisschen besser.
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Das Bundeseisenbahnvermögen – kurz BEV – küm-
mert sich im Zuge der Bahnreform seit 1994 um die 
Verwaltung und Versorgung von Bahnpersonal und 
Bahnimmobilieneigentum. Eine der Kernaufgaben ist  
die „Wohnungsfürsorge“ für die Eisenbahner. Die Ab-
teilung Immobilienverwaltung von ray übernimmt die-
se Kernaufgabe für rund 800 Wohnungen aus dem 
Bestand des BEV. Die zum größten Teil vermieteten 
Wohnungen sind über die gesamte Republik verteilt. In 
Mecklenburg-Vorpommern sind ebenso „Bahnwohn-
gebiete“ zu finden wie an der Schweizer Grenze. Als 
deutschlandweit aufgestelltes Unternehmen ist das 
für ray kein Problem. Eigene Mitarbeiter – vor allem 
für den technischen Bereich der Immobilienbetreuung 

– sind als Ansprechpartner in der Region und teilweise 
sogar direkt in den Objekten eingesetzt.

Im Rahmen des kaufmännischen Facility Managements 
führt ray die klassischen Aufgaben der Immobilienver-
waltung aus. Dazu gehören die Abwicklung der Mietver-
träge sowie die Überwachung der daraus resultierenden 
Rechte und Pflichten. Zahlungsein- und -ausgänge, For-
derungsmanagement, die Betriebskostenabrechnungen 
für die Mieter und die monatlichen Abrechnungen für 
das BEV sind zentrale Bestandteile des Leistungspakets. 
Selbstverständlich gehört das Vertragsmanagement mit 
Wartungsunternehmen und Dienstleistern, Versorgern 
und Versicherern ebenfalls dazu.

Über diese rein kaufmännischen Leistungen hinaus 
nehmen wir auch technische Verwaltungsaufgaben 
wahr. In regelmäßigen Objektbegehungen werden 
Mängellisten erstellt und kontinuierlich abgearbeitet, 
sodass der Wert der Objekte erhalten bleibt. Die dafür 
notwendigen Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten 
werden von uns vergeben und überwacht. Gleiches gilt 

auch für anstehende Modernisierungsmaßnahmen, die 
ebenfalls dem Werterhalt bzw. der Wertsteigerung der 
Objekte dienen.

Besondere Rahmenbedingungen für die Auftragserfül-
lung bestehen beim BEV durch die Tatsache, dass es 
sich um ein Bundesunternehmen handelt. Die Prüfung 
durch den Bundesrechnungshof ist dabei nur eine Be-
sonderheit. Bei der Auftragsvergabe sind VOB-Kriterien 
zu berücksichtigen, durch die die Vergabe von Bau-
aufträgen durch öffentliche Auftraggeber geregelt wird. 
Gleiches gilt für die Vergabe anderer Dienstleistungen 
durch die öffentliche Hand, die in der VOL festgelegt 
sind. Zudem ist es gerade für ein Bundesunternehmen 
unerlässlich, neue Gesetze und Regelungen zeitnah 
in die Praxis umzusetzen. Da ray als ganzheitlicher 
Dienstleister im FM breit aufgestellt ist, können wir hier  
schnelle Reaktionen garantieren. Besuchen Sie für  
weitere Informationen gerne die ray Homepage, auf 
der auch ein entsprechendes Referenzschreiben zu  
finden ist.

Für das BEV hat ray aus dem breiten Leistungsange-
bot ein passendes Paket für die umfassende Mietwoh-
nungsverwaltung zusammengestellt. Da die Wirtschaft-
lichkeit in der Immobilienverwaltung aber vom Portfolio 
und seinen Bedingungen abhängt, entwickeln wir für 
jeden Kunden ein vollständig neues Bewirtschaftungs- 
und Verwaltungskonzept. Gern auch mit einer detail-
lierten Kosten-Leistungsanalyse, die immer Grundlage 
unserer Optimierungsmaßnahmen ist. Denn am Ende 
ist wichtig, dass Immobilieneigentum nicht nur erhalten 
wird, sondern dauerhaft eine effiziente Kapitalanlage 
bleibt. Bei diesem Ziel stehen wir sowohl gewerblichen 
wie auch privaten Eigentümern zur Seite.

5

Im Auftrag des Bundes:  
Immobilienverwaltung für das BEV
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Der gesetzliche Mindestlohn –  
und seine Vorteile für ray-Kunden

Feedback aus dem ray-Beirat:  
Der Weg ist richtig

Der gesetzliche Mindestlohn ist beschlossen und wird 
ab dem 1. Januar 2015 eingeführt. Das stellt viele Un-
ternehmen vor neue Herausforderungen. Denn sicher 
ist: Der Mindestlohn führt kurzfristig zu einem stei-
genden Lohnniveau. Wie also lassen sich trotzdem 
Vorteile daraus generieren? 

Die breit gefächerten Dienstleistungen und die transpa-
rente Tarifstruktur bei ray eröffnen Unternehmen interes-
sante Outsourcing-Chancen. Da ray schon lange den 
branchenüblichen Mindestlohn zahlt, der über dem ge-
setzlichen Mindestlohn von 8,50 Euro liegt, ist die Lohn-
entwicklung beständig und planbar. Für ray genauso wie 
für unsere Kunden. Dazu kommen die umfassende Be-
ratung und die Entwicklung individueller FM-Modelle für 
unterschiedliche Branchen, die aufgrund ihres ganzheit-
lichen Ansatzes die Vergabe von FM-Dienstleistungen 
sowohl unter Qualitätsaspekten wie auch Kostena-
spekten für Unternehmen interessant machen.

Dank der kompetenten Bedarfsanalyse erhalten ray-
Kunden genau die Dienstleistungen, die notwendig sind, 
um den Wert einer Immobilie zu erhalten. Nicht mehr, 
aber auch nicht weniger. Außerdem haben ray-Kunden 

die Gewissheit, dass nur bestens ausgebildete und kon-
tinuierlich geschulte Mitarbeiter die Dienstleistungen 
erbringen. Unser unternehmenseigenes Fortbildungs-
system schafft hierfür die optimale Grundlage. Damit ist 
nicht nur die Qualität der Leistung für unsere Kunden ge-
sichert, sondern auch die Personalentwicklung bei ray. 
Denn dem Mangel an Fachkräften auf dem Arbeitsmarkt 
begegnet man am besten, indem man seinen Mitarbei-
tern gute Perspektiven für die berufliche Entwicklung 
bietet. Von diesen engagierten, qualifizierten und fair 
entlohnten Mitarbeitern profitieren auch unsere Kunden.

Der Unternehmensbeirat im Hause ray unterstützt die Ge-
schäftsführung als Diskussionspartner in vielerlei Hinsicht. Sei-
ne externen Mitglieder, von denen einige in dieser Ausgabe zu 
Wort kommen, bringen nicht nur zusätzliches Wissen in das 
Unternehmen ein, sondern blicken auch mit der so wichtigen 
Außenperspektive auf die Entwicklung. „Die gute Entwicklung 
der letzten Jahre macht Hoffnung für die Zukunft. Der Erfolg 
von ray liegt darin, nicht nur für den Mittelstand ein attraktiver 
Partner zu sein“, bilanziert der ehemalige Leiter der Lufthansa 
Gebäudemanagement GmbH J. Bommersheim für den Beirat.

Neben der wirtschaftlichen wird auch die strategische 
Entwicklung von ray hin zu einem ganzheitlichen FM-Un-
ternehmen, das auf den Werten Nachhaltigkeit, Innovation 
und Vertrauen basiert, im Beirat diskutiert. Und eindeutig 
für gut befunden. Die verschiedenen Maßnahmen in den 
Bereichen Technologieeinsatz, Personalentwicklung oder 
Nachhaltigkeit kommen bei den Beiratsmitgliedern an. 

„ray ist für die Zukunft aufgrund seiner Fach-, Führungs- 
und Sozialkompetenz und der Dienstleistungsphilosophie 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr gut für das 

gesamte Spektrum des Facility Managements aufgestellt“, 
konstatiert ein weiteres Beiratsmitglied, ehemaliger Ge-
schäftsführer eines großen Catering Unternehmens in der 
Luftfahrt. Die Kompetenzerweiterung werde auch durch 
den Unternehmenszukauf in der Sparte des technischen 
Gebäudemanagements bewiesen. Aber auch in der Mit-
arbeiterentwicklung liege ein maßgeblicher Schlüssel zum 
Erfolg. Der Anspruch aller Mitarbeiter, sich bei der Suche 
nach immer besseren Lösungen nicht überholen lassen 
zu wollen, macht Eindruck. „Die dazu erforderliche Hart-
näckigkeit, Ausdauer, Teamgeist, sportlicher Ehrgeiz ist 
bei ray überall anzutreffen. Für den Kunden zahlt sich das 
aus, denn er kann sicher sein, absolut maßgeschneiderte 
Lösungen zu bekommen,“ so Beiratsmitglied W. Röhrig, 
Hauptgeschäftsführer der NFE Group. Dieses „Rundum-
sorglos-Paket“ könnten die ray-Teamplayer den Kunden 
auch jederzeit glaubhaft vermitteln. Röhrig bringt diese 
beeindruckende Haltung im ray-Team auf den Punkt: „Wo 
kann ich als FM-Kunde quasi Kundenzufriedenheit bestel-
len? Bei ray geht das!“ Diesem Statement ist wohl nichts 
mehr hinzuzufügen.
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Die Facility-Management-Branche entwickelt sich 
schon seit Jahren positiv und hat mittlerweile eine re-
levante Bedeutung in der deutschen Wirtschaft. Laut 
Statistischem Bundesamt hat der FM-Sektor mit fünf 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts die Bau-, die Ma-
schinenbau- und sogar die Automobilbranche hinter 
sich gelassen. Das schlägt sich auch in den Beschäf-
tigtenzahlen nieder: Rund zehn Prozent der Beschäf-
tigten, also etwa vier Millionen, arbeiten im Bereich  
Facility Services. Der Bedarf an qualifizierten Mitarbei-
tern ist demnach hoch.

Viele Hochschulen bieten mittlerweile entsprechende Stu-
diengänge an und weisen beachtliche Leistungen in der 
Qualifizierung des akademischen Branchennachwuchses 
auf. Diese Leistungen sind für den Branchenverband 
GEFMA selbstverständlich hoch interessant. Die enge 
Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft - die 
auch ray professionell umsetzt - ist ein wesentlicher Fak-
tor für die Entwicklung der Dienstleistungsqualität.

Die GEFMA-Förderpreise, die auch ray als Sponsor un-
terstützt, sind ein wichtiges Element in der Nachwuchs-

förderung. Am 3. März wurden sie zum 17. Mal verge-
ben. Der Hauptpreis ging an Diplom-Bauingenieurin 
Daniela Schneider für ihre Dissertation zum nachhal-
tigen Immobilien-Portfoliomanagement. Außerdem ver-
gab die Jury Sonderpreise in den fünf Fachkategorien 
Energiemanagement, IT-Standardisierung, Bestands-
dokumentation, Arbeitsschutz und Instandhaltung. 

Wirtschaft und Gesellschaft sind einem ständigen 
Wandel unterworfen. Gerade für Unternehmen ist es 
wichtig, Entwicklungen sowohl kurz- als auch langfri-
stig zu erkennen und sich darauf einzustellen. Doch 
wie erkennt man Trends? Indem man unterschiedliche 
Perspektiven beleuchtet und damit nachhaltige Stra-
tegien für Kunden und Mitarbeiter entwickelt.

Die aktuelle Trendforschung und gängige Evolutions-
theorien, wie der Kondratjew-Zyklus, können helfen. 
Letzterer besagt, dass die Konjunktur in langen Wel-
len von etwa 40 bis 60 Jahren verläuft. Die Wellen 
bestehen aus einer längeren Aufstiegsphase und ei-
ner kürzeren Abstiegsphase. Je besser Unternehmen 
diese Ansätze und die verschiedenen Perspektiven 
auf ihr Kerngeschäft analysieren, desto eher können 
sie die Erfolgsfaktoren daraus ableiten. Und damit 
die Wertschöpfungskette ihrer Kunden noch umfas-
sender unterstützen.

ray legt großen Wert auf differenzierte Perspektiven und 
gestaltet die Entwicklungen im jüngsten Kondratjew-Zy-
klus im FM-Branchenumfeld erfolgreich mit. Die Erkennt-
nis, dass neue Technologien wie Nanotechnologie und 
Blue Economy an Bedeutung gewinnen, fließt konsequent 
in die Entwicklung des Unternehmens ein. Ein weiterer Er-
folgsfaktor ist die Betrachtung des Unternehmens als or-
ganisch-lebendiges System und die damit einhergehende 
Entfaltung der Mitarbeiter. Darum setzt ray bereits heute 
ein weitgefasstes Personalkonzept um, das die Interessen 
von Mitarbeitern und Unternehmen harmonisiert. 

Die Nutzung praxisnaher Konstrukte mit theoretischer 
Anreicherung ist für die praktische Weiterentwicklung 
des Unternehmens der Weg in eine erfolgreiche Zukunft. 
Indem wir den Wandel auf diese Weise bewusst mitge-
stalten, schaffen wir es, unsere Leistungen dauerhaft zu 
optimieren und damit auch die Ertragslage unserer Kun-
den positiv zu beeinflussen.

Wandel bewusst gestalten:  
mit Theorie und Praxis

Akademischer Nachwuchs ausgezeichnet –  
mit dem GEFMA-Förderpreis

Preisträger, Sponsoren, Juryvorsitzender und Medienpartner des 
GEFMA-Förderpreises 2014
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Presse-Information

Hauptpreis für nachhaltiges Immobilien-Portfoliomanagement 
eines internationalen Konzerns 

GEFMA-Förderpreise für Hochschul-Abschlussarbeiten des Facility Manage-
ments vergeben 

Bonn/Frankfurt, 03. März 2014: Der diesjährige GEFMA-Förderpreis für Facility 
Management (FM) geht an Diplom-Bauingenieurin Daniela Schneider für ihre Disserta-
tion zum nachhaltigen Immobilien-Portfoliomanagement. „Die Autorin integriert we-
sentliche Aspekte der Nachhaltigkeit in das Portfoliomanagement von Immobilienbe-
ständen internationaler Unternehmen, und sie wendet das Modell auf acht reale Büro-
gebäude mit Standorten in sechs europäischen Ländern erfolgreich an“, so der Jury-
Vorsitzende Prof. Dr. Markus Lehmann bei der Preisverleihung während der Facility 
Management Messe und Kongress in Frankfurt. Die herausragende wissenschaftliche 
Leistung mit einem Höchstmaß an nutzbarem Praxisbezug hatte die GEFMA-Gutachter 
überzeugt. Verfasst wurde die mit dem Hauptpreis ausgezeichnete Arbeit am Karlsru-
her Institut für Technologie KIT.  

Schneider bildet in ihrem Planungsmodell mit einem gewichteten Nachhaltigkeitsindex 
aus einer technischen und einer Nachhaltigkeits-Due Diligence den Zustand und das 
Potenzial der einzelnen Immobilien ab. So kann bei der Planung von investiven Maß-
nahmen das begrenzte Budget optimal eingesetzt werden, da alle Gebäude des Portfo-
lios betrachtet werden. Nachhaltigkeit, baulicher Zustand und strategische Bedeutung 
der einzelnen Immobilien werden dadurch bestmöglich aufeinander abgestimmt. Hohe 
Transparenz und das Erkennen nicht substituierbarer Gebäude sind wesentliche Vor-
teile des umfassenden Ansatzes.  

Außerdem vergab die Jury Sonderpreise in den fünf Fachkategorien Energiemanage-
ment, IT-Standardisierung, Bestandsdokumentation, Arbeitsschutz sowie Instandhal-
tung. Ein Tipp der Jury an alle Studierenden: Nicht das Rad neu erfinden, sondern auf 
der Grundlage von bestehenden Abschlussarbeiten praxisnah Umsetzungsmöglichkei-
ten weiter entwickeln. Einen Fundus von mehr als 300 der bisher eingereichten rund 
425 Arbeiten bietet die GEFMA-Website.  

Die mit insgesamt 8.000 Euro dotierten GEFMA-Förderpreise für Hochschul-
Abschlussarbeiten wurden in diesem Jahr bereits zum 17. Mal ausgeschrieben. Mit 
dem KIT und der Hochschule Mittweida hat sich die Zahl der erfolgreichen Hochschul-
standorte auf 35 erhöht. Lehmann kann eine äußerst positive Bilanz ziehen: Insge-
samt wurden in den vergangenen 17 Jahren 102 Förderpreise vergeben und Sponso-
ren haben Preisgelder von insgesamt 125.000 Euro ermöglicht.   



Baustein des Kundenerfolgs:  
die Marke ray
Wozu eigentlich eine Marke? Ganz einfach: Eine Marke 
schafft Verbindlichkeit, Verlässlichkeit und damit Ver-
trauen. Vor mehr als fünf Jahren haben wir die Facility-
Management-Kompetenzen unseres Unternehmens 
unter der Dachmarke ray gebündelt.

Wofür die Marke ray steht, zeigt unser Markenkern. Wir 
sind ein innovativer, ganzheitlicher und nachhaltiger 
FM-Anbieter, der für seine Kunden ein verlässlicher 
Partner ist. Diese Partnerschaft bedeutet, im Interesse 
unserer Kunden zu handeln und ihnen durch unsere 
Leistungen einen relevanten Vorteil zu verschaffen.

Ziel der Marke ray ist es also, durch den Erfolg unserer 
Kunden selbst erfolgreich zu sein. Nur so bleiben wir 
ein konstanter und berechenbarer Partner, von dem 
Kunden jeder Branche profitieren können. 

ray facility management group

Bahnhofsallee 1      
49451 Holdorf 

Tel.: +49 5494 9875-0 
Fax: +49 5494 987575

Mail: info@ray.de 
Internet: www.ray.de

Hotline: 0800-98 75 00 0
Die rayne Freude
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